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1 EINLEITUNG

Der aktuelle Klimawandel hat Einfluss auf alle Lebens- und Arbeitsbereiche in unserer

Gesellschaft. Insbesondere die Landwirtschaft, die viele Dörfer und die Kulturlandschaft

Sachsen-Anhalts  prägt,  ist  von  den  Auswirkungen  des  Klimawandels  betroffen.  Die

extremen Dürreperioden seit 2018 aber auch der ungewöhnlich regenreiche Sommer in

diesem Jahr stellen die Landwirte vor große Herausforderungen bei der Bewirtschaftung

von Grünland- und Ackerflächen. Zusätzlich erhöhen die gestiegenen Kosten für Wärme,

Strom und Diesel den wirtschaftlichen Druck auf die landwirtschaftlichen Betriebe.

Vor diesem Hintergrund sucht die ortsansässige Agrargenossenschaft Schernebeck e.G.

nach  neuen  Lösungen  und  hat  die  Idee  des  „Bioenergiedorfs  Schernebeck“  initiiert.

Anfänglich  stand  die  Realisierung  einer  eigenen  regenerativen  Wärme-  und

Stromversorgung des Betriebes im Fokus. Im Rahmen der Projektentwicklung war jedoch

schnell  klar,  dass  bei  der  Auslegung  und  Dimensionierung  der

Energieerzeugungsanlagen  nicht  nur  auf  den Energiebedarf  des  eigenen  Betriebshofs

abgezielt werden kann, sondern die Möglichkeit der Versorgung einzelner Straßenzüge

oder  gar  des  ganzen  Dorfes  Schernebeck  mit  Nahwärme  und  elektrischer  Energie

betrachtet werden sollte. Schließlich sollen alle Dorfbewohner die Möglichkeit haben, sich

an dieser Projektidee zu beteiligen und eine effiziente, ökologisch nachhaltige Nahwärme-

und Energieversorgung zu nutzen. 

Am  27.09.2022  fand  im  Dorfgemeinschaftshaus  Schernebeck  eine  Informations-

veranstaltung statt, bei der das geplante Projekt den Dorfbewohnern vorgestellt  wurde.

Aus  der  Dorfgemeinschaft  heraus  bildete  sich  ein  Arbeitskreis,  aus  dem  sich  am

27.06.2023  der  Verein  „Förderkreis  Bioenergiedorf  Schernebeck“  gegründet  hat.

(www.schernebeck.net.)

Der Verein ist bereits sehr aktiv und hat z.B. die Errichtung einer Bürger Solarleuchte an

der  Bushaltestelle  unter  Einbeziehung  der  Dorfbewohner  organisiert.  Es  fanden  auch

mehrere Exkursionen, z.B. zum Bioenergiedorf (Feldheim) und zu Anlagenherstellern und

Projektentwicklern im Bereich Biomasse-Nutzung in Bayern statt. Im März 2023 gab es

einen  Informationsaustausch  mit  Vertretern  der  Landesenergieagentur  (LENA)  und

Vertretern  der  EG  Tangerhütte  über  mögliche  Fördermittel  für  den  kommunalen

Wärmeplan sowie für eine Machbarkeitsstudie, Planung und Realisierung des Projektes

Bioenergiedorf.
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2 AUSGANGSLAGE

2.1 ORTSCHAFT SCHERNEBECK

Lage

Schernebeck ist ein Ortsteil der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte und befindet sich am

Südrand der Altmark im Landkreis Stendal. Der Ort hat derzeit 225 Einwohner, verteilt auf

100  Haushalte.  Die  Landeshauptstadt  Magdeburg  liegt  ca.  40  km  entfernt  und  die

Kreisstadt Stendal befindet sich in 17 km Entfernung.

Lage Ortschaft Schernebeck
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Bewohner

Schernebeck  ist  wegen  der  ruhigen  und  dennoch  verkehrsgünstigen  Lage  (Nähe  zur

Bundesstraße 189 und zukünftig zur Autobahn A14) ein attraktiver Wohnort für Jung und

Alt. Es gibt tatsächlich, entgegen der demografischen Entwicklung im ländlichen Raum,

relativ viele junge Familien mit Kindern. Der Anteil leerstehender Wohnhäuser ist gering.  

Der  Ortsbürgermeister  Udo  Wendorf  ist  sehr  engagiert  und  unterstützt  die  Idee  des

Bioenergiedorfs.  In Schernebeck gibt es mehrere Vereine - Fussballverein, Förderkreis

Kirche und Förderkreis Bioenergiedorf Schernebeck - die das Dorfleben aktiv mit Festen

und Veranstaltungen beleben.

Gewerbe und Dienstleistungen

In  dem  kleinen  Ort  Schernebeck  gibt  es  einen  Landwirtschaftsbetrieb,  einen  kleinen

Schlachthof  mit  Direktvermarktung  von  Rindfleisch  sowie  drei  Handwerks-  und

Dienstleistungsbetriebe.

Der Landwirtschaftsbetrieb ist die Agrargenossenschaft Schernebeck e.G., ein ökologisch

wirtschaftender  Betrieb,  der  Mutterkuhhaltung  und  Futterbau  betreibt.  Auf  den

Ackerflächen  wird  vor  allem  mehrjähriges  Luzerne-  oder  Kleegras  angebaut,  um  die

Futtergewinnung für  die Wintermonate abzudecken,  da die Grünlanderträge stark vom

Regen  abhängig  sind.  Die  Mutterkühe  weiden  von  April  bis  November  auf  den

Grünlandflächen  und  kommen  im  Winter  zur  Abkalbung  in  die  Stallungen  auf  dem

Betriebsgelände. Hier werden Sie auf Stroh gehalten und haben die Möglichkeit einen gut

durchlüfteten Stall oder den Außenbereich mit Futtermöglichkeit zu nutzen. 

Mit der Biohof 7 GbR gibt es einen Direktvermarkter mit Hofladen. Die Tiere stammen aus

der  Agrargenossenschaft  Schernebeck und werden vor  Ort  im eigens errichteten EU-

zertifizierten Schlachthaus verarbeitet. Die Zahl „7“ im Namen von Biohof 7 steht für die

sieben  Wertschöpfungsstufen  bei  der  Produktion  von  Fleisch,  die  komplett  in

Schernebeck stattfinden. Das Angebot von regional erzeugtem Bio-Rindfleisch wird gut

angenommen und zieht Menschen im Umkreis von Magdeburg, Stendal, Tangermünde,

Gardelegen und Arneburg nach Schernebeck.
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Landschaft und Natur

Im Westen und Süden des Ortes sind die Wald- und Wiesenflächen sehr tief gelegen und

anmoorig,  was  die  Bewirtschaftung  in  der  Forst-  und  Landwirtschaft  erschwert.  Ein

Großteil dieser Flächen sind Natura-2000-Gebiete oder gehören zum Naturschutzgebiet

Mahlpfuhler  Fenn.  Auf  den Schernebecker  Wiesen findet  man Kraniche,  Weißstörche,

Rotmilan  und  weiter  im  Naturschutzgebiet  auch  ein  Seeadlerpärchen  und  den

Schwarzstorch.  Ca.  20.000  Menschen  beziehen  ihr  Trinkwasser  aus  Brunnenanlagen

rund um Schernebeck. Durch das Dorf fließt der Schernebecker Mühlenbach, von dem

der Ort seine Namen erhalten hat. Die Gemarkung Schernebeck ist 1.224 ha groß, wovon

ca.  die  Hälfte  Waldflächen  und  jeweils  ein  Viertel  Ackerland  und  Grünland  sind.  Die

Ackerböden haben im Durchschnitt eine Bodenwertzahl von 30 und das Grünland ist mit

ca. 40 Bodenpunkten einzuschätzen. Das Dorf ist umgeben vom Landschaftsschutzgebiet

„Uchte-Tangerquellen und Waldgebiete nördlich Uchtspringe“, was dazu führt, dass in der

Gemarkung  Schernebeck,  unter  den  jetzigen  Bedingungen,  keine  Windkraftanlagen

errichtet werden können.
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Abbildung:  Ortschaft  Schernebeck,  im  Vordergrund  das  Betriebsgelände  der

Agrargenossenschaft
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2.2 INFRASTRUKTUR ENERGIE

Um einen möglichen Energiebedarf genauer zu definieren, wie auch die dafür notwendige

Infrastruktur (Nahwärme- und Stromleitungsnetz) zu berechnen, erhielten alle Haushalte

Schernebecks einen Erhebungsbogen mit Fragen zu ihrer derzeitigen Heizung und ihrem

Wärme-  und  Stromverbrauch.  Weiterhin  wurde  das  grundsätzliche  Interesse  an  einer

Umsetzung des Projekts  erfragt,  um die  Erzeugungsanlage,  das Versorgungsnetz wie

auch ein Angebot für Hausanschluss- und Verbrauchskosten abschätzen zu können. 

Im Rahmen der  Erhebung konnten die Daten von insgesamt  71 Haushalten  und den

öffentlichen  Einrichtungen  (Dorfgemeinschaftshaus,  Sportvereinshaus  und

Feuerwehrhaus) sowie Gewerbebetrieben aus Schernebeck ausgewertet werden. Daraus

ergab  sich  ein  jährlicher  Strombedarf  von  ca.  260.000  kWh.  Hinzu  kommt  noch  ein

Verbrauch von rund 21.000 kWh von drei Haushalten, welche bereits eine Wärmepumpe

nutzen. Somit ergibt sich eine kumulierte Menge von ca. 281.000 kWh für alle Befragten

aus Schernebeck. 

Neben dem Stromverbrauch wurde auch die Art der Heizung und deren Energiebedarf im

Jahr  nachgefragt,  aus diesen Angaben ergab sich,  dass  58 der  Befragten auf  fossile

Brennstoffe (Erdgas, Erdöl) zurückgreifen. Des Weiteren gaben 8 der befragten Haushalte

an, alternative Energiequellen, wie Holzpellets oder Wärmepumpen für das Beheizen ihrer

Häuser zu nutzen. Von den restlichen 7 Befragten wurden keine Angaben zur Heizung

getätigt. Der Heizenergiebedarf für den Anschluss der befragten Haushalte, öffentlichen

Gebäude und Betriebe beträgt jährlich ca. 1.500 MWh.

Zudem wurden alle Befragten nach Ihrem Interesse an einem Stromanschluss und einem

Anschluss  an  ein  potenzielles  Nahwärmenetz  gefragt,  wobei  90%  der  Befragten  ein

Interesse an beiden Anschlüssen äußerten. Betrachtet man nur den Nahwärmeanschluss,

so erhält man sogar 94% und betrachtet man nur den Stromanschluss, dann erhält man

93% aller Befragten. 
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3 MASSNAHMEN UND ZIELE

3.1 MASSNAHMEN

Das  Herzstück  der  Idee  Bioenergiedorf  Schernebeck  ist  die  Errichtung  einer  Agri-

Photovoltaik-Anlage  (APV) in  direktem  Anschluss  an  das  Betriebsgelände  der

Agrargenossenschaft Schernebeck in Richtung Tangerhütte auf einer Fläche von ca. 6,8

ha.  Agri-Photovoltaik  bedeutet,  dass  die  Reihen  der  Solarzellen  so  weit  auseinander

stehen,  dass  eine  gleichzeitige  landwirtschaftliche  Nutzung  zwischen  den  Reihen

weiterhin möglich ist (85 % der Fläche). Die Leistung der geplanten Anlage beträgt ca. 3,5

MWp. 

Die Einheitsgemeinde Tangerhütte hat dem B-Plan Aufstellungsbeschluss für dieses Agri-

PV-Projekt,  incl.  der  Nutzung  zur  Strom-  und  Wärmeversorgung  der  Ortslage

Schernebeck zugestimmt.

Abbildung: Verlegeplan PV-Module Agri-PV-Anlage 

Die geplante APV-Anlage ist aus energetischer und landwirtschaftlicher Sicht innovativ.

Die  bekannten  Aufstellungsvarianten  von  Freiflächenphotovoltaikanlagen  mit  fest  und

nach Süden ausgerichteten Modulen verbrauchen ein großes Flächenpotenzial. Ziel ist es
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mit der APV unter Beweis zu stellen, dass sich Landwirtschaft und PV nicht gegenseitig

ausschließen  müssen  und  Zweck  ist  es,  die  praktische  wie  auch  energetische

Machbarkeit  zu  übertragen.  Dieser  Doppelnutzungseffekt  wird  den  Klimazielen,  hier

Ausbau  der  erneuerbaren  Energien,  wie  auch  der  Stärkung  der  Wirtschaftskraft

landwirtschaftlicher  Betriebe  gerecht.  Ebenso  ist  das  gesellschaftliche  Interesse  zur

Nutzung eigener und hin zur Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern groß.

Abbildung: Beispiel Tracker-Nachführsystem, Fa. Schletter

Geplant ist in Schernebeck ein sogenanntes Solar-Tracking-System einzusetzen. Solar-

Tracker (auch Suntracker genannt) sind technische Vorrichtungen, dank derer sich eine

Photovoltaikanlage automatisch nach dem jeweiligen Sonnenstand richtet. Das Tracking

gewährleistet, dass die Solarmodule stets optimal zur Sonne ausgerichtet sind, so dass

das Maximum an Solarenergie absorbiert und in Solarstrom umgewandelt wird. Mit einem

Solar-Tracking-System  sind  sowohl  bei  kleinen  als  auch  großen  Solaranlagen

überdurchschnittliche  Solarerträge  realisierbar.  Gegenüber  einer  fest  montierten

Photovoltaik-Anlage, die nach Süden ausgerichtet ist, erwirtschaftet schon ein einachsig

betriebenes Nachführsystem bis zu 20 Prozent mehr Jahresstromertrag.

Die Erzeugung großer Strommengen aus Sonnenenergie macht im weiteren Schritt den

Einsatz einer  Großwärmepumpe denkbar. Anders als Öl- und Gasheizungen benötigen

Wärmepumpen zum Heizen keinen Brennstoff. Stattdessen entziehen sie die Wärme der
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Umgebung. Als Wärmequelle dient, je nach Ausführung, die Umgebungsluft, das Erdreich

oder das Grundwasser. Zum Betrieb der Wärmepumpe wird zusätzlich Strom benötigt,

der durch die Agri-PV-Anlage bereitgestellt werden kann. 

Optional  wird  die  Nutzung  von  Biomasse in  Form  einer

Hackschnitzelverbrennungsanlage oder eines Hackschnitzel-BHKW in Betracht gezogen,

um vor allem im Winter Spitzenlasten der Strom- und Wärmeversorgung abdecken zu

können.  Mit  der  Nutzung  einer  solchen  Anlage  könnten  zudem  die  regionalen

Forstwirtschaftsunternehmen in die Wertschöpfungskette integriert werden. Das Produkt

Energieholz wird vom Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt angeboten und wird speziell zur

energetischen Nutzung eingesetzt.

Die genauen technischen Komponenten müssen im Rahmen einer  Machbarkeitsstudie

festgelegt werden. 

3.2 ZIELE

Erneuerbare  Energien  sind  eine  zentrale  Säule  der  Energiewende.  Die

Energieversorgung in  Deutschland soll  durch den Ausbau der  Erneuerbaren Energien

klimaverträglicher und, vor dem aktuellen Hintergrund des russischen Angriffskriegs in der

Ukraine, unabhängiger von fossilen Energieimporten werden. 

Deutschland hat sich mit dem EEG 2023 das verbindliche Ziel  gesetzt, dass bis 2030

mindestens 80 % seines Bruttostromverbrauchs aus Erneuerbaren Energien stammen.

Die Inanspruchnahme von Flächen zur Energiegewinnung steht teilweise in Konkurrenz

zu  landwirtschaftlichen  Nutzflächen.  Ein  Beitrag  dazu  ist,  mit  Agri-PV-Anlagen  die

Freiflächenphotovoltaik mit der Landwirtschaft zur Symbiose zu führen, um so nachhaltig

die Stromproduktion von Morgen wie auch die Ernährung von Mensch und Nutztier zu

gewährleisten.

Mit der Realisierung der Agri-PV-Anlage im Rahmen des Bioenergiedorfes und der damit

möglichen  Bereitstellung  von  Prozesswärme  zur  Heu-,  Getreide-  und

Luzernegrastrocknung würde die Zukunft des Landwirtschaftsbetriebes im Ort gesichert

werden und damit der Erhalt der Kulturlandschaft und die Versorgung der Menschen mit

Grundnahrungsmitteln.

Wesentliche  Ziele  des  geplanten  Projektes  „Bioenergiedorf  Schernebeck“  sind  die

zentrale gemeinschaftliche Versorgung von Wärme und Strom mit Erneuerbaren Energien
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für  private  Haushalte  und  öffentliche  Einrichtungen  (Gemeindehaus,  Feuerwehrhaus,

Vereinsgebäude  Fussball),  die  Einsparung  von  klimaschädlichen  Treibhausgasen  zur

Verbesserung  der  akuten  Klimasituation,  Energieunabhängigkeit,  Preisstabilität,  der

Ausbau  der  regionalen  Wertschöpfung,  die  Stärkung  des  Ortes  durch  zusätzliche

Arbeitsplätze sowie die Förderung der der Dorfgemeinschaft.

Mit der Realisierung des Bioenergiedorfes sollen Impulse für ähnliche Projekte in weiteren

Ortschaften  der  Einheitsgemeinde  Tangerhütte  bzw.  im  Landkreis  Stendal  gesetzt

werden.

Ein  kleines  Zeichen  zur  Förderung  der  Dorfgemeinschaft  im  Zusammenhang  mit  der

Nutzung  erneuerbarer  Energien  konnte  der  „Förderkreis  Bionergiedorf  Schernebeck“

bereits mit der Aktion „Solarleuchte für die örtliche Bushaltestelle“  setzen. Gemeinsam

wurde Geld für die Errichtung einer Solarlampe gesammelt und diese feierlich eingeweiht.

Solarlampe an der Bushaltestelle bei Nacht

Feierliche  Einweihung  am  11.07.23  mit  Staatssekretär  Thomas  Wünsch,  Landtagsabgeordnete
Juliane 

Kleemann und Bürgermeister der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte Andreas Brohm
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4 AKTEURE / ZIELGRUPPEN

Initiator  und  einer  der  Hauptakteure  ist  die  Agrargenossenschaft  Schernebeck.  Der

weitere Hauptakteur ist der  Verein „Bioenergiedorf Schernebeck“, welcher sich aus der

Ursprungsidee der Agrargenossenschaft entwickelt und nun repräsentativ für das Projekt

in Erscheinung tritt. Die Agrargenossenschaft stellt zudem die benötigten Flächen für die

PV-Anlage  und  den  Pufferspeicher  für  das  Nahwärmenetz  zur  Verfügung.  In  einer

beratenden Funktion tritt  das FEFA-Ingenieurbüro aus Stendal auf, welches bereits ein

Nahwärmenetz in Hohenberg-Krusemark umgesetzt hat und derzeit ein Agri-PV-Projekt in

Schwarzholz realisiert.

Des Weiteren wurde das Projekt den Mitgliedern des Stadtrates der Einheitsgemeinde

Tangerhütte vorgestellt und veranlasste diese auch auf Gemeinden-Ebene sich mit der

Thematik einer Wärmeleitplanung auseinanderzusetzen. 

Im Falle einer Realisierung des Projektes, würde die FEFA zudem als Investor an dem

Projekt partizipieren, um eine Finanzierung des Projektes so kostengünstig wie möglich

zu halten. 

Als  Zielgruppen  des  Projektes  werden  vor  allem  die  Bewohner  von  Schernebeck

gesehen. Durch die Versorgung der Anwohner mit erneuerbaren Energien, können die

Kosten für jeden Einzelnen erheblich reduziert werden. Des Weiteren können anliegende

Unternehmen  von  dem  Projekt  profitieren.  Planung  und  Bauvorhaben  sollen  alle  an

regionale Firmen vergeben werden, um eine regionale Wertschöpfungskette zu forcieren.

Für  ortsansässige  Betriebe  können  günstig  Strom und  Wärme zur  Verfügung  gestellt

werden  und  für  den  Landwirtschaftsbetrieb  könnte  mit  der  gewonnenen  Wärme  eine

Trocknung von Getreide und/ oder Heu angestrebt werden. Eine Getreidetrocknung hätte

vor  allem unter  Anbetracht  des diesjährigen  Sommers erhebliche  Ernteausfälle  in  der

Region vermeiden können.

Mit  der  optionalen  Nutzung  einer  Hackschnitzelverbrennungsanlage  könnten  regionale

Forstbestriebe  von  dem  Projekt  profitieren.  Somit  könnte  z.B.  aus  den  umliegenden

Wäldern gewonnenes Energieholz direkt vor Ort genutzt werden.

Unter Berücksichtigung aller aufgeführten Beispiele kann man davon ausgehen, dass mit

Hilfe der Umsetzung des Projektes eine lokale Wertschöpfungskette erschaffen werden

kann. 
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5 TREIBHAUSGASMINDERUNG UND NACHWEIS

Die  Ergebnisse  von  wissenschaftlichen  Emissionsbilanzen  zeigen,  dass  der  Ausbau

erneuerbarer  Energien wesentlich  zur  Erreichung  der  Klimaschutzziele  in  Deutschland

beiträgt. Durch den zunehmenden Ersatz fossiler Brennstoffe durch erneuerbare Energien

in den Verbrauchssektoren Strom, Wärme und Verkehr werden Treibhausgasemissionen

vermieden  bzw.  reduziert.  Bei  der  Berechnung  der  Einsparung  werden  unter

Berücksichtigung der Vorketten die sogenannten Netto-Emissionen berücksichtigt.

Für  das  Projekt  Bioenergiedorf  Schernebeck  werden  folgende  Einsparpotenziale  von

Treibhausgasen (CO2-Äquivalente) angenommen. Allein durch die Nutzung der Agri-PV-

Anlage  (Jahresertrag  ca.  4  Mio.  kWh)  können  jährlich  bis  zu  2.736  Tonnen  CO2-

Äquivalente eingespart werden (Netto-Vermeidungsfaktor 684 g CO2- Äquivalente/kWh)1.

Ergänzt man diesen Betrag durch die Nutzung des Nahwärmenetzes und nimmt an, dass

sich  alle  Haushalte,  Gewerbebetriebe  und  öffentlichen  Gebäude,  die  aktuell  fossile

Energieträger zur Wärmeerzeugung nutzen, ans Nahwärmenetz anschließen, dann kann

eine  Ersparnis  von  bis  zu  315  Tonnen  CO2-Äquivalente  erreicht  werden  (Netto-

Vermeidungsfaktor 210 g/kWh durch Endenergieverbrauch aus Erneuerbaren Energien

für Wärme2. Kumuliert erreicht man somit eine theoretische Ersparnis von bis zu 3.051

Tonnen CO2-Äquivalente. 

Die Überprüfung der Ersparnis soll mit Hilfe eines Energieberaters und einer Auswertung

der aktuellen Verbräuche von fossilen Energieträgern und den künftigen Verbräuchen aus

Nahwärme und PV erreicht werden. Zum Teil wurden bereits „Ist“ Daten im Rahmen der

Fragebögen  erhoben,  welche  zum  Nachweisantritt  aber  nochmals  detaillierter

aufgenommen werden müssten. Zudem ist in Betracht zu ziehen, ob die Daten ggf. durch

historische Daten ergänzt werden könnten, um die Auswertung noch repräsentativer zu

gestalten. Des Weiteren kann mit Hilfe eines Energieberaters eine genaue CO2-Bilanz für

das Dorf Schernebeck erstellt werden. Mit Hilfe einer solchen Bilanzierung könnten auch

noch weitere Chancen in der CO2-Reduktion aufgetan werden. Zudem ergibt sich dadurch

auch für jeden einzelnen Bewohner die Möglichkeit seinen eigenen CO2 Ausstoß durch

teilweise kleine Änderungen zu optimieren. 

1 Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/photovoltaik#
%C3%96kobilanz, aufgerufen am 28.09.2023)
2 Quelle: UBA, CLIMATE CHANGE 50/2022, Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger
Bestimmung der vermiedenen Emissionen im Jahr 2021
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6 KOSTENSCHÄTZUNG

Zur Errichtung der Agrar-PV-Anlage auf der Fläche von 6,8 ha mit einer Gesamtleistung

von 3,5 MWp werden initial 5,5 Mio.€ benötigt. Mit einer Anlage dieser Größenordnung,

kann  ein  Jahresertrag  von  4  Mio.  kWh  erzielt  werden,  welcher  dem  14-fachen  des

Strombedarfs,  der  am  Fragebogen  beteiligten  Haushalte  entspricht.  Um  auch  den

produzierten  Strom  an  die  Haushalte  liefern  zu  können,  wird  ein  entsprechendes

Leitungsnetz  benötigt.  Die  Avacon  hat  als  Grundversorger  bereits  ein  Netz  vor  Ort

installiert, welches theoretisch mit genutzt werden kann. Eine genaue Kostenstelle für die

Miete oder den Erwerb des bereits vorhandenen Netzes muss allerdings noch mit der

Avacon besprochen werden und lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffern.  

Für  die  Errichtung eines  Nahwärmenetzes von knapp 2.400 m Länge und mit  ca.  70

Anschlüssen sind Kosten von rund 965.000€ zu erwarten. In den Kosten enthalten sind

dann die benötigten Pufferspeicher,  sowie die Großwärmepumpe. Auch enthalten sind

alle Erdarbeiten und der Hausanschluss aller Gebäude. Allerdings ist zu berücksichtigen,

dass die Kosten der benötigten Materialien bis zum Zeitpunkt der Realisierung variieren

können und im Rahmen der ersten Kalkulation sehr konservativ angenommen wurden. 

Somit ergibt sich vorab ein Gesamtumfang von ca. 6,5 Mio. € für die Realisierung einer

Agri-PV-Anlage in Kombination mit einem Nahwärmenetz.

Weitere  Angaben  zu  den  Kosten  sind  abhängig  von  der  Planung  und  technischen

Auslegung der einzelnen Komponenten. In diesem Zusammenhang wird deutlich, dass im

weiteren  Schritt  eine  Machbarkeitsstudie  notwendig  ist,  die  ihrerseits  finanzielle  Mittel

erfordert.
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7 ZUSAMMENFASSUNG

Die  Projektidee  ist  die  zentrale  Energieversorgung  mit  Wärme  und  Strom  aus

erneuerbaren Energien für die kleine landwirtschaftlich geprägte Ortschaft Schernebeck

unter  Einbeziehung  der  Bewohner  und  verschiedener  regionaler  Projektpartner.  Ein

wesentlicher Baustein des Bioenergiedorfes ist die geplante Agri-PV-Anlage. 

Die  Entwicklung  zum  Bioenergiedorf  mit  allen  erforderlichen  Projektschritten  wird

transparent durch den Förderkreis Bioenergiedorf Schernebeck begleitet und könnte für

viele  weitere  Ortschaften  in  der  Einheitsgemeinde  Tangerhütte  und  der  Altmark

übertragbar sein.

Mitglieder  des  Vereins  „Förderkreis  Bioenergiedorf  Schernebeck“  (v.l.  n.r.:  Ariane  Herms,  Lutz
Herms, 

Dirk Lockau, Udo Wendorf, Sonja Lier, Wolfgang Haupt, Bernd Schlicht); 2023
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